
Film: Zalando – Gewinner in der Kategorie  
„Großes Unternehmen“ (03:59 min.) 
 

Zeit Bildbeschreibung Sprechertexte 
00:00 Intro – Logo des Inklusionspreises für die Wirtschaft 

2019 wird eingeblendet. Darunter Schriftzug: 
Preisträger der Kategorie: Großes Unternehmen 

- 
 
-
-
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-
-
 
 
 
-
 
 
 
 
-
 
 

00:05 Pakete mit dem Zalando-Logo purzeln ein Fließband 
hinunter. 

00:08 Ein Mitarbeiter kommt zwischen zwei Regalen hervor, 
hält ein Paket in den Händen und bringt es zu einer 
großen orangenen Box. 

00:10 Eine große orangene Box rollt auf einem Fließband 
vorbei. 

00:12 Fernaufnahme eines Teils des Lagers voller Regale und 
des Fließbandsystems mit vielen orangenen Boxen 
darauf. 

00:14 Eine Frau mit kurzen, blonden Haaren verschließt ein 
Paket mit einem Paketklebeband. Sie steht dabei an 
einem speziellen Arbeitsplatz mit Computer. 

00:16 Orangene Boxen rollen auf einem Fließband vorbei. 
Eines davon wird in eine andere Richtung abgeleitet. 

00:18 Außenansicht des Zalando Lagers mit zahlreichen 
LKWs davor. Vor dem Gebäude befindet sich der 
Mitarbeiterparkplatz mit einigen Autos darauf. 

00:19 Infotafel: Zalando Logistics SE & Co. KG. 
Mitarbeiterzahl insgesamt (2878), Anzahl der 
Mitarbeiter mit Behinderungen (135) und 
Beschäftigungsquote (4,66 %) 

(Christina Kraft) „Diversity ist bei uns ein ganz, 
ganz großes Thema und demnach auch 
Inklusion. Wir haben hier 2013 angefangen, die 
ersten Mitarbeiter mit Einschränkungen 
einzustellen, weil wir uns als privatwirtschaftlich 
größter Arbeitgeber der Region auch in der 
Verantwortung sehen.“ 
(Christina Kraft) „Diversity ist bei uns ein ganz, ganz großes Thema und demnach auch Inklusion. Wir haben hier 2013 angefangen, die ersten Mitarbeiter mit Einschränkungen einzustellen, weil wir uns als privatwirtschaftlich größter Arbeitgeber der Region auch in der Verantwortung sehen.“
(Christina Kraft) „Diversity ist bei uns ein ganz, ganz großes Thema und demnach auch Inklusion. Wir haben hier 2013 angefangen, die ersten Mitarbeiter mit Einschränkungen einzustellen, weil wir uns als privatwirtschaftlich größter Arbeitgeber der Region auch in der Verantwortung sehen.“
(Christina Kraft) „Diversity ist bei uns ein ganz, ganz großes Thema und demnach auch Inklusion. Wir haben hier 2013 angefangen, die ersten Mitarbeiter mit Einschränkungen einzustellen, weil wir uns als privatwirtschaftlich größter Arbeitgeber der Region auch in der Verantwortung sehen.“
(Christina Kraft) „Diversity ist bei uns ein ganz, ganz großes Thema und demnach auch Inklusion. Wir haben hier 2013 angefangen, die ersten Mitarbeiter mit Einschränkungen einzustellen, weil wir uns als privatwirtschaftlich größter Arbeitgeber der Region auch in der Verantwortung sehen.“
 
          

00:24 Standortleiterin Christina Kraft spricht. 
00:28 Christina Kraft steht auf einer erhöhten Position und 

schaut von dort auf das Lager unter ihr. 
00:33 Aufnahme des Lagers mit zahlreichen orangenen 

Boxen, Gitterboxen, Fließbändern und dazwischen 
arbeitende Mitarbeitende. 

00:35 Bildaufnahme einer herzförmigen Grafik mit dem 
Schriftzug Erfurt und verschiedenen 
Ortsbezeichnungen. 

00:38 Personalleiterin Juliane Klee spricht. (Juliane Klee) „Es sind mittlerweile 4,7 Prozent 
unseres Teams schwerbehindert oder 
gleichgestellt – und das tatsächlich vom 
Auszubildenden über unsere Logistik-
Mitarbeiter bis hin zur Führungskraft. Das macht 
uns natürlich stolz. Dahinter steckt tatsächlich 
eine Strategie.“   (Juliane Klee) „Es sind mittlerweile 4,7 Prozent unseres Teams schwerbehindert oder gleichgestellt – und das tatsächlich vom Auszubildenden über unsere Logistik-Mitarbeiter bis hin zur Führungskraft. Das macht uns natürlich stolz. Dahinter steckt tatsächlich eine Strategie.“(Juliane Klee) „Es sind mittlerweile 4,7 Prozent unseres Teams schwerbehindert oder gleichgestellt – und das tatsächlich vom Auszubildenden über unsere Logistik-Mitarbeiter bis hin zur Führungskraft. Das macht uns natürlich stolz. Dahinter steckt tatsächlich eine Strategie.“

00:39 Juliane Klee auf einem orangenen Stuhl inmitten vieler 
Reihen orangener Stühle in unterschiedlichen 
Positionen.  

00:48 Schaufensterpuppen, die T-Shirts in unterschiedlichen
Farben tragen. Ihre Hosen und Röcke sind aus 
Plastiktüten mit dem Namenszug "Zalando" gemacht. 

 

  
 
 

 



Film: Zalando – Gewinner in der Kategorie  
„Großes Unternehmen“ (03:59 min.) 
 

Zeit Bildbeschreibung Sprechertexte 
00:53 Die Inklusionsbeauftragte Luisa Boelke spricht. (Luisa Boelke) „Wir haben uns gemeinsam mit 

dem Betriebsrat und der Behindertenvertretung 
bewusst für eine Inklusionsvereinbarung 
entschlossen, um weitere wichtige Ziele und 
Maßnahmen in unserem Unternehmen 
voranzutreiben.“       (Luisa Boelke) „Wir haben uns gemeinsam mit dem Betriebsrat und der Behindertenvertretung bewusst für eine Inklusionsvereinbarung entschlossen, um weitere wichtige Ziele und Maßnahmen in unserem Unternehmen voranzutreiben.“(Luisa Boelke) „Wir haben uns gemeinsam mit dem Betriebsrat und der Behindertenvertretung bewusst für eine Inklusionsvereinbarung entschlossen, um weitere wichtige Ziele und Maßnahmen in unserem Unternehmen voranzutreiben.“

00:59 Nahaufnahme des Türschildes der 
Schwerbehindertenvertretung. 

01:02 Luisa Boelke betritt ein Büro, in dem der 
Schwerbehindertenvertreter Jens Hieke sitzt und setzt 
sich ihm gegenüber auf einen Stuhl. 

01:07 Sie sprechen miteinander. (Jens Hieke) „Sollte jemand Hilfsmittel brauchen, 
gehen wir gemeinsam mit dem 
Integrationsfachdienst durchs Haus, schauen 
uns die Arbeitsstätte an und überlegen 
gemeinsam mit Fachleuten, wie Ingenieuren, 
wie wir den Mitarbeitern helfen können und die 
Arbeit erleichtern können.“ 
(Jens Hieke) „Sollte jemand Hilfsmittel brauchen, gehen wir gemeinsam mit dem Integrationsfachdienst durchs Haus, schauen uns die Arbeitsstätte an und überlegen gemeinsam mit Fachleuten, wie Ingenieuren, wie wir den Mitarbeitern helfen können und die Arbeit erleichtern können.“(Jens Hieke) „Sollte jemand Hilfsmittel brauchen, gehen wir gemeinsam mit dem Integrationsfachdienst durchs Haus, schauen uns die Arbeitsstätte an und überlegen gemeinsam mit Fachleuten, wie Ingenieuren, wie wir den Mitarbeitern helfen können und die Arbeit erleichtern können.“                       

01:12 Sie zeigen auf Zettel mit Listen darauf, die vor ihnen 
auf dem Tisch liegen. 

01:16 Der Schwerbehindertenvertreter Jens Hieke spricht. 

01:21 Nahaufnahme von Füßen, die einen Gang zwischen 
Regalen entlanggehen. 

(Steven Rudolph) „Ich habe eine 
Sehbehinderung. Natürlich brauche ich für 
manche Sachen ein wenig länger, das ist klar. 
Mein Arbeitsplatz ermöglicht mir aber, dass es 
gar nicht so lange dauert, weil ich es ja auch 
schneller sehen kann.“ 
(Steven Rudolph) „Ich habe eine Sehbehinderung. Natürlich brauche ich für manche Sachen ein wenig länger, das ist klar. Mein Arbeitsplatz ermöglicht mir aber, dass es gar nicht so lange dauert, weil ich es ja auch schneller sehen kann.“
(Steven Rudolph) „Ich habe eine Sehbehinderung. Natürlich brauche ich für manche Sachen ein wenig länger, das ist klar. Mein Arbeitsplatz ermöglicht mir aber, dass es gar nicht so lange dauert, weil ich es ja auch schneller sehen kann.“
(Steven Rudolph) „Ich habe eine Sehbehinderung. Natürlich brauche ich für manche Sachen ein wenig länger, das ist klar. Mein Arbeitsplatz ermöglicht mir aber, dass es gar nicht so lange dauert, weil ich es ja auch schneller sehen kann.“
(Steven Rudolph) „Ich habe eine Sehbehinderung. Natürlich brauche ich für manche Sachen ein wenig länger, das ist klar. Mein Arbeitsplatz ermöglicht mir aber, dass es gar nicht so lange dauert, weil ich es ja auch schneller sehen kann.“
(Steven Rudolph) „Ich habe eine Sehbehinderung. Natürlich brauche ich für manche Sachen ein wenig länger, das ist klar. Mein Arbeitsplatz ermöglicht mir aber, dass es gar nicht so lange dauert, weil ich es ja auch schneller sehen kann.“
                                              

01:24 Vollaufnahme der Person: Der junge Mann in schwarz-
orangener Kleidung geht weiter den Gang entlang. 

01:27 Der Teamleiter Steven Rudolph spricht. 
01:30 Er sitzt an einem Computer und arbeitet an ihm. 

 
01:34 Nahaufnahme auf seine Hände, die auf einer für 

sehbehinderte Menschen speziell angepassten 
Tastatur tippen. 
 

01:37 Er schaut auf den Desktop seines Computers. 
01:39 Christina Kraft spricht. (Christina Kraft) „Die Mitarbeiter kommen aus 

verschiedenen Branchen – und das sehen wir als 
Win-Win-Situation. Sie haben natürlich 
Erfahrungen, die sie mitbringen und hier 
einbringen können, die wir gegebenenfalls nicht 
haben. Wir nehmen den Input gerne auf.“(Christina Kraft) „Die Mitarbeiter kommen aus verschiedenen Branchen – und das sehen wir als Win-Win-Situation. Sie haben natürlich Erfahrungen, die sie mitbringen und hier einbringen können, die wir gegebenenfalls nicht haben. Wir nehmen den Input gerne auf.“

01:43 Gruppenbild einer Auswahl von Zalando-
Mitarbeitenden.(Christina Kraft) „Die Mitarbeiter kommen aus verschiedenen Branchen – und das sehen wir als Win-Win-Situation. Sie haben natürlich Erfahrungen, die sie mitbringen und hier einbringen können, die wir gegebenenfalls nicht haben. Wir nehmen den Input gerne auf.“

01:48 Blick auf ein Fließband, auf dem orangene Boxen 
vorbeilaufen. 

01:52 Steven Rudolph spricht. (Steven Rudolph) „Ich habe ganz normal als 
Prozess-Mitarbeiter angefangen, also ganz 
normal als Lager-Mitarbeiter. Das hat mir von 
Anfang an gut gefallen, aber ich habe gemerkt, 
dass mir das nicht gereicht hat. Ich wollte ein 
bisschen mehr. Dann hat sich für mich die 
Möglichkeit eröffnet, den Teamleiter zu 
machen.“  
(Steven Rudolph) „Ich habe ganz normal als Prozess-Mitarbeiter angefangen, also ganz normal als Lager-Mitarbeiter. Das hat mir von Anfang an gut gefallen, aber ich habe gemerkt, dass mir das nicht gereicht hat. Ich wollte ein bisschen mehr. Dann hat sich für mich die Möglichkeit eröffnet, den Teamleiter zu machen.“(Steven Rudolph) „Ich habe ganz normal als Prozess-Mitarbeiter angefangen, also ganz normal als Lager-Mitarbeiter. Das hat mir von Anfang an gut gefallen, aber ich habe gemerkt, dass mir das nicht gereicht hat. Ich wollte ein bisschen mehr. Dann hat sich für mich die Möglichkeit eröffnet, den Teamleiter zu machen.“    
(Steven Rudolph) „Ich habe ganz normal als Prozess-Mitarbeiter angefangen, also ganz normal als Lager-Mitarbeiter. Das hat mir von Anfang an gut gefallen, aber ich habe gemerkt, dass mir das nicht gereicht hat. Ich wollte ein bisschen mehr. Dann hat sich für mich die Möglichkeit eröffnet, den Teamleiter zu machen.“              
(Steven Rudolph) „Ich habe ganz normal als Prozess-Mitarbeiter angefangen, also ganz normal als Lager-Mitarbeiter. Das hat mir von Anfang an gut gefallen, aber ich habe gemerkt, dass mir das nicht gereicht hat. Ich wollte ein bisschen mehr. Dann hat sich für mich die Möglichkeit eröffnet, den Teamleiter zu machen.“               
(Steven Rudolph) „Ich habe ganz normal als Prozess-Mitarbeiter angefangen, also ganz normal als Lager-Mitarbeiter. Das hat mir von Anfang an gut gefallen, aber ich habe gemerkt, dass mir das nicht gereicht hat. Ich wollte ein bisschen mehr. Dann hat sich für mich die Möglichkeit eröffnet, den Teamleiter zu machen.“(Steven Rudolph) „Ich habe ganz normal als Prozess-Mitarbeiter angefangen, also ganz normal als Lager-Mitarbeiter. Das hat mir von Anfang an gut gefallen, aber ich habe gemerkt, dass mir das nicht gereicht hat. Ich wollte ein bisschen mehr. Dann hat sich für mich die Möglichkeit eröffnet, den Teamleiter zu machen.“          

01:54 Steven Rudolph steht mit einer Kollegin vor einem 
Regal mit Schuhkartons und spricht mit ihr. 

01:55 Die Frau geht auf das Regal zu und scannt mit einem 
mobilen Scanner den Barcode auf einem Karton. 

01:56 Nahaufnahme vom Scanvorgang. Anschließend nimmt 
sie den Karton aus dem Regal. 

01:59 Sie geht mit dem Karton den Gang entlang. 
02:02 Steven Rudolph und die Frau sitzen vor einem 

Computer. Steven Rudolph spricht mit ihr und zeigt 
auf den Desktop. 

02:06 Nahaufnahme: Steven Rudolph zeigt auf den Desktop. 



Film: Zalando – Gewinner in der Kategorie  
„Großes Unternehmen“ (03:59 min.) 
 

Zeit Bildbeschreibung Sprechertexte 
02:08 Nahaufnahme auf einen orangenen Vorhang mit dem 

Schriftzug „Workflow“ darauf. Davor ein weißes 
Expedit-Regal und ein Beamer darauf. 
Juliane Klee spricht. 

(Juliane Klee) „Natürlich spielt der 
Fachkräftemangel eine Rolle, dem wir begegnen 
müssen. Deswegen stellen wir uns sozusagen 
auf die Kollegen ein.“ 
(Juliane Klee) „Natürlich spielt der Fachkräftemangel eine Rolle, dem wir begegnen müssen. Deswegen stellen wir uns sozusagen auf die Kollegen ein.“
(Juliane Klee) „Natürlich spielt der Fachkräftemangel eine Rolle, dem wir begegnen müssen. Deswegen stellen wir uns sozusagen auf die Kollegen ein.“
(Juliane Klee) „Natürlich spielt der Fachkräftemangel eine Rolle, dem wir begegnen müssen. Deswegen stellen wir uns sozusagen auf die Kollegen ein.“
(Juliane Klee) „Natürlich spielt der Fachkräftemangel eine Rolle, dem wir begegnen müssen. Deswegen stellen wir uns sozusagen auf die Kollegen ein.“
 
 
 
 
 
 

02:11 
02:12 Ein Mann und eine Frau sitzen sich im Lager an ihren 

Arbeitsplätzen gegenüber und kommunizieren in 
Gebärdensprache miteinander. 

02:14 Zwei Mitarbeiterinnen stehen an ihren Arbeitsplätzen 
im Lager und kommunizieren in Gebärdensprache 
miteinander. 

02:16 Ein älterer und ein jüngerer Mitarbeiter stehen an 
einem gemeinsamen Arbeitsplatz und kommunizieren 
in Gebärdensprache miteinander. Im Hintergrund 
arbeitet eine Mitarbeiterin mit blonden Haaren. 

02:18 Eine Mitarbeiterin mit dunklen, kurzen Haaren legt ein 
in Plastik eingeschweißtes Kleidungsstück in eine 
orangene Box. Es liegen darin bereits andere 
Kleidungsstücke. 

(Christina Kraft) „Herausforderungen gibt es ja 
immer. Aber das ist natürlich das Schöne, dass 
wir ein breites Team sind. Und gemeinsam 
finden wir immer eine Lösung.“ 
(Christina Kraft) „Herausforderungen gibt es ja immer. Aber das ist natürlich das Schöne, dass wir ein breites Team sind. Und gemeinsam finden wir immer eine Lösung.“
(Christina Kraft) „Herausforderungen gibt es ja immer. Aber das ist natürlich das Schöne, dass wir ein breites Team sind. Und gemeinsam finden wir immer eine Lösung.“
(Christina Kraft) „Herausforderungen gibt es ja immer. Aber das ist natürlich das Schöne, dass wir ein breites Team sind. Und gemeinsam finden wir immer eine Lösung.“
(Christina Kraft) „Herausforderungen gibt es ja immer. Aber das ist natürlich das Schöne, dass wir ein breites Team sind. Und gemeinsam finden wir immer eine Lösung.“
 
 
 
(Christina Kraft) „Herausforderungen gibt es ja immer. Aber das ist natürlich das Schöne, dass wir ein breites Team sind. Und gemeinsam finden wir immer eine Lösung.“
 
 

02:19 Ein junger Mann steht in einem Gang zwischen 
Regalen und beklebt Kisten mit Aufklebern. Vor ihm 
stehen zwei orangene Kisten auf einem Rolltisch. 

02:23 Aufnahme auf das Lager von oben. 
02:24 Aufnahme von oben, wie eine blonde Mitarbeiterin 

aus drei vor ihr stehenden orangenen Boxen 
Gegenstände in einen sehr großen Pappkarton packt. 

02:27 Christina Kraft spricht. 
02:29 Auf einem Fließband fahren Pakete mit Zalando-Logo 

in unterschiedlicher Größe vorbei. 
02:30 Nahaufnahme auf einen Kleiderständer mit vielen 

unterschiedlichen und bunten Kleidungsstücken daran 
aufgehängt. 

(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein 
total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im 
Kleiderschrank verschiedenste Dinge 
aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen 
und Größen, sind wir auch ein bunter 
Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei uns 
haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich 
ein bunter Haufen.“ 
(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im Kleiderschrank verschiedenste Dinge aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen und Größen, sind wir auch ein bunter Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei uns haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich ein bunter Haufen.“(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im Kleiderschrank verschiedenste Dinge aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen und Größen, sind wir auch ein bunter Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei uns haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich ein bunter Haufen.“(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im Kleiderschrank verschiedenste Dinge aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen und Größen, sind wir auch ein bunter Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei uns haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich ein bunter Haufen.“               
                                      
(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im Kleiderschrank verschiedenste Dinge aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen und Größen, sind wir auch ein bunter Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei uns haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich ein bunter Haufen.“(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im Kleiderschrank verschiedenste Dinge aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen und Größen, sind wir auch ein bunter Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei uns haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich ein bunter Haufen.“                   

02:34 Juliane Klee spricht. 
02:36 Eine junge Mitarbeiterin hängt ein weiteres 

Kleidungsstück an den Kleiderständer und geht weg. 
02:39 Eine blonde Mitarbeiterin befestigt an den 

Kleiderbügel einer roten Jacke ein Schildchen. 
02:41 Eine dunkelhaarige Mitarbeiterin bügelt ein helles 

Kleidungsstück auf. 
02:43 Steven Rudolph sitzt auf einer orangenen Box in 

einem Gang zwischen zwei Regalreihen. 
  

 
 

 



Film: Zalando – Gewinner in der Kategorie  
„Großes Unternehmen“ (03:59 min.) 
 

Zeit Bildbeschreibung Sprechertexte 
02:45 Ein älterer Mitarbeiter packt ein Paar weiße 

Turnschuhe aus dem Karton. Die blonde Frau neben 
ihm kommuniziert in Gebärdensprache mit ihm. Er 
schaut auf die Größenangabe des Schuhs und macht 
ein Zeichen. 

(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im 
Kleiderschrank verschiedenste Dinge aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen und Größen, sind 
wir auch ein bunter Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen bei uns haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich ein bunter Haufen.“ 
 
(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im Kleiderschrank verschiedenste Dinge aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen und Größen, sind wir auch ein bunter Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei uns haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich ein bunter Haufen.“

 
 
(Juliane Klee) „Wir sagen immer: ‚Wir sind ein total bunter Kleiderschrank.‘ So wie man im Kleiderschrank verschiedenste Dinge aufbewahrt, verschiedenster Farben, Längen und Größen, sind wir auch ein bunter Kleiderschrank, in dem wir ganz unterschiedliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei uns haben. Das macht uns aus. Wir sind tatsächlich ein bunter Haufen.“

 
 
 
 

02:47 Juliane Klee spricht. 
02:48 Ein Tisch mit drei orangenen Boxen bewegt sich auf 

Rollen durch das Lager vorbei an anderen Tischen 
dieser Art. 

02:51 Eine blonde Mitarbeiterin hängt ein Dirndl auf einen 
Kleiderständer. 

- 
-

-
 

02:53 Lageraufnahme mit arbeitenden Menschen darin. 
02:55 Nahaufnahme eines Fließbandes, auf dem 

Versandkartons mit dem Zalando-Logo vorbeifahren. 
02:57 Outro – Einblendung Logo des Inklusionspreises und 

seiner vier Initiatoren: Bundesagentur für Arbeit, 
Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände, Charta der Vielfalt und 
Unternehmensforum. 

-

 


	Film: Zalando – Gewinner in der Kategorie  „Großes Unternehmen“ (03:59 min.)



